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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Freunde von Winnenden in aller Welt,

die Zeit um den Jahreswechsel lädt uns dazu ein, auf das vergangene Jahr zurückzubli-

cken und uns die zahlreichen Ereignisse ins Gedächtnis zu rufen, die uns berührt haben,

uns Freude bereitet oder uns auch gefordert haben.

Auch in Winnenden ist wieder viel passiert. Im Großen und Kleinen entwickelt sich unse-

re Heimatstadt stetig weiter. Mit diesem Jahresrückblick lade ich Sie herzlich ein, Revue

passieren zu lassen, was alles Winnenden dieses Jahr bewegt hat. Im Anschluss an den

Rückblick finden Sie einen Überblick über die wichtigsten Termine im Jahr 2024.
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Natürlich kann ein Rückblick nur einen Bruchteil aller Ereig-

nisse der vergangenen 12 Monate abbilden. Doch ich hoffe, dass  

Ihnen unsere Auswahl beim Lesen viel Freude bereitet!

Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich alles Gute für das Jahr 2024.  

Mit freundlichen Grüßen

Hartmut Holzwarth  

Oberbürgermeister
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Mit Doppeljubiläum ins neue Jahr gestartet

50 Jahre Große Kreisstadt und 50 Jahre Rems-Murr-Kreis jährten sich am 1. Ja-

nuar 2023! Mit einem abwechslungsreichen Programm wurde dieses Doppeljubi-

läum beim Neujahrsempfang der Stadt Winnenden am 14. Januar mit zahlreichen

Gästen und einem abwechslungsreichen Programm in der Hermann-Schwab-Hal-

le gefeiert. Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth blickte auf das vergange-

ne und das neue Jahr und interviewte auch die Württembergi-

sche Weinkönigin Carolin Golter, vom Winnender Weingut  

Häußer. Auf das Jubiläum des Landkreises ging Landrat

Dr. Richard Sigel in seinem Grußwort ein. Giuliana Di  

Donna, zu der Zeit amtierendes Winnender Mädle,  

befragte Ehrenbürger und Oberbürgermeister

a.D. Karl-Heinrich Lebherz zur Entwicklung

1
JANUAR
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Ehrenbürger und Oberbürgermeister a.D. Karl-Heinrich Lebherz  
im Interview mit dem Winnender Mädle, Giuliana Di Donna.

Foto: Benjamin Beytekin



Winnendens hin zur Großen Kreis-

stadt. Er berichtete von der Zeit der

Gemeindereform und Eingemein-

dung der heutigen Stadtteile, welche

er als damaliger Erster Beigeord-

neter unmittelbar mitgestaltet hat.

Sein humorvolles Fazit: „S‘isch ebbes

rechts worda!“

Sieben Bürgermedaillen wurden beim Neujahrsempfang an

ehrenamtlich engagierte Menschen aus Winnenden verlie-

hen. Schon seit vielen Jahren werden Mitglieder der Feuer-

wehr für 40 Jahre Feuerwehrdienst beim Neujahrsempfang

geehrt. Fünf Kameraden wurden 2023 von Bürgermeister

Jürgen Haas mit Bürgermedaillen in Silber ausgezeichnet:

Jürgen Schäfer, Stefan Hilt, Andreas Stephan, Hans Martin

Jenner und Uwe Rauleder.

Marion und Willi Hackel wurden für ihr außergewöhnliches

Engagement in mehreren Vereinen jeweils mit einer Bür-

germedaille in Bronze durch Erster Bürgermeister Norbert

Sailer geehrt. Marion Hackel erhielt die Auszeichnung für

ihre über 40 Jahre andauernde Arbeit bei der SV Winnen-

den, Willi Hackel insbesondere für sein großes Engagement

als Vorsitzender des Winnender Wein- und Kulturvereins.

Ehrenamtliche beim Neujahrsempfang  
mit Bürgermedaillen geehrt
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Neuer Vorstand bei der  
Bürgerstiftung Winnenden

Die Bürgerstiftung Winnenden fördert gesellschaftliche Vorhaben, die  

im Interesse der Stadt und ihrer Bürgerinnen und Bürger liegen. Nach

jahrelangem Engagement schieden Gerd Wahl als Vertreter der Volksbank
Stuttgart und Geschäftsführer Harald Auwärter aus dem Stiftungsvorstand aus.

Vom Stiftungskuratorium wurden Annette Traub und Susanne Kiefer neu in den

Vorstand bestellt. Von der Volksbank Stuttgart wurde Regionaldirektor Jürgen

Jehle in den Vorstand entsandt. Mit Bürgermeister Jürgen Haas und Christa Klöp-

fer ist der Vorstand komplett. Im Laufe des Jahres unterstützte die Stiftung nicht

nur wieder viele tolle Winnender Projekte, sondern präsentiert sich jetzt auch auf

einer neuen Homepage und ist auf Facebook und Instagram aktiv.

Der neue Vorstand: (v.l.n.r.) Jürgen Jehle,  
Jennifer Schwarz (Leiterin Geschäftsstelle),  
Susanne Kiefer, Christa Klöpfer, Bürger-
meister Jürgen Haas und Annette Traub.

Foto: Doris Bredow
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Besondere Vereinsjubiläen

Der Verein Feuerwehrmuseum Winnenden feierte sein Jubiläum 25 + 1

Jahre, indem er auf seine Erfolgsgeschichte zurückblickte. Seit 2002, nur

5 Jahre nach der Vereinsgründung, lockt das ehrenamtlich betriebene

Feuerwehrmuseum Interessierte in den umgebauten, ehemaligen Güter-

bahnhof. 2013 kam der neu erstellte Erweiterungsbau hinzu. Auch im Jahr

2023 hatte das Museum wieder viel zu bieten. So ist beispielsweise bis

April 2024 eine Legosonderausstellung zum Thema Feuerwehr zu sehen.

Am 29. Januar feierte der CVJM Posaunenchor Winnenden mit  

einem musikalischen Abendgottesdienst und einem an-

schließenden Stehempfang in der Schlosskirche sein

125-jähriges Bestehen.

Der CVJM Posaunenchor Winnenden  
feiert sein 125-jähriges Bestehen.

Foto: Karl-Heinz Lampmann

7



2
FEBRUAR

Erste Winnender Gesundheitstage

Der Lions Club Winnenden veranstaltete am 18. und
19. Februar die ersten Winnender Gesundheitstage 

in der Hermann-Schwab-Halle. Neben informativen 

Experten-Vorträgen zu den unterschiedlichsten 

Gesundheitsfragen konnten sich Interessierte am  

Sonntag an den zahlreichen Ständen der Aus-

steller informieren und sich beim Gesund-

heitsparcours kostenlos auf Herz und

Nieren untersuchen lassen.

Vielfältige Angebote bei den Gesundheitstagen:  
Wiederbelebungspuppen als Übungsmaterial  für 

den angebotenen Erste-Hilfe-Kurs.

Foto: Stadt Winnenden

Das Projekt „Wundine on Wheels“ der

Josef Wund Stiftung hat einen LKW-

Anhänger zum mobilen Schwimmbe-

cken für Anfängerkurse umgebaut.

Dieser stand von Anfang Februar bis

Mitte März vor dem Höfener Freibad

und ermöglichte es 240 Kindern aus

Winnenden erste Schwimm-Grundla-

gen zu erlernen.

Wundine on Wheels  
machte Halt inWinnenden
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Rahmenverein-
barung zum Maßregel-
vollzug beschlossen

Das Land plant am ZfP Klinikum Schloß  Winnenden 

die Einrichtung eines Maßregel- vollzugs. Ende 

Februar stimmte der Gemein- derat einer 

Rahmenvereinbarung mit dem Land

und dem ZfP zu, die der Stadt einen gewissen Einfluss auf

die Einrichtung und den Betrieb des Maßregelvollzugs er-

möglicht. Dem Beschluss waren drei sehr unterschiedliche

Bürgerdialoge und rund ein halbes Dutzend Gemeinderats-

sitzungen vorausgegangen. Beim dritten Bürgerdialog im

Januar war auch der baden-württembergische Sozialmi-

nister Manne Lucha anwesend, der deutlich machte, dass

das Land Baden-Württemberg die geplanten 75 Plätze für

die Suchttherapie dringend benötigt und diese, mit oder

ohne Rahmenvereinbarung mit der Stadt, auf jeden Fall

bauen werde. Dafür plant das Land den Neubau auf Druck

von Anwohnerinnen, Anwohnern und der Stadtverwaltung

nun innerhalb des Stammgeländes der Psychiatrie mit mög-

lichst großem Abstand zur umliegenden Wohnbebauung.

Im Schlosspark soll das Gebäude  
für den Maßregelvollzug entstehen.

Foto: Stadt Winnenden
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Winnenden erhält  
die Auszeichnung

„Empfohlener Weinort“

100 Jungbäume  
zum Winnender Tag

des Baumes gepflanzt

Seit März trägt Winnenden die Aus-

zeichnung „Empfohlener Weinort“ und

ist damit die fünfte Stadt im Remstal,

welche mit diesem Titel werben darf.

Das vom Tourismus Marketing Baden-

Württemberg vergebene Gütesiegel

zeichnet Städte und Dörfer aus, die

Angebote rund um den Wein touris-

tisch erlebbar machen.

Traditionell feiert Winnenden den
„Tag des Baumes“ im März, damit

die gesetzten Bäume vor dem Som-

mer gut anwachsen können. 2023

wurden gleich 100 Jungbäume im

Naherholungsgebiet „Zwischen den

Bächen“ in Höfen gepflanzt. Die klei-

nen Hainbuchen, Eichen, Ulmen und

Bergahorne waren vom Ortsverband

Bündnis 90 / Die Grünen gespendet

worden.

3
MÄRZ
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Mahela Hübner zum
6. „Winnender Mädle“ gewählt

Insgesamt acht junge Frauen aus Winnenden hatten sich

um das Amt des 6. Winnender Mädles beworben. Die in Hö-

fen lebende Mahela Hübner konnte die Jury bei einem Kopf-

an-Kopf-Rennen Ende März mit ihrer sympathischen und

natürlichen Art überzeugen. Die Kür des neuen „Winnender

Mädles“ fand im Rahmen des Wonnetags im Mai statt.

Das Winnender Mädle Mahela Hübner  
in den Winnender Weinbergen.

Foto Janine Kyofsky
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Gymnastikaufführung der Kinder-
turngruppe zur Einweihungsfeier.

Foto: SV Hertmannsweiler

4
APRIL

Einweihung des neuen  
Kunstrasenspielfelds in Hertmannsweiler

Gemeinsam feierten Stadt und SV Hertmannsweiler am 16. April mit einem bun-

ten Programm den neuen städtischen Kunstrasenplatz am Sportgelände in Hert-

mannsweiler. Genutzt werden kann das moderne Spielfeld bereits seit Anfang 

November 2022. Es ist mit einer leistungsstarken und doch sparsamen LED-Flut-

lichtanlage ausgestattet. Die Stadt Winnenden investierte insgesamt

rund 1,5 Mio. Euro in das Sportgelände. Das Spielfeld steht nun  

dem SV Hertmannsweiler für den Trainings- und Spielbetrieb 

und den weiteren Winnender Fußballvereinen nach vorhe-

riger Absprache als Ausweichplatz zur Verfügung.
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Stabwechsel an der Spitze des Seniorenrats Winnenden

Im April wurde der neue Vorstand des Win-

nender Seniorenrats gewählt. Zuvor hatte

Heinz Dengler nach fast 17-jähriger Tätig-

keit als Vorstandsmitglied und Sprecher des

Seniorenrats dieses Ehrenamt niederge-

legt. Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth

dankte ihm für sein langjähriges Engage-

ment sehr herzlich.

Bereits im Jahr 2016 zum 10-jährigen Jubilä-

um des Seniorenrats hatte Heinz Dengler die

Bürgermedaille in Silber erhalten.

Der Seniorenrat besteht mittlerweile im

Vorstand aus Helga Beier, Albert Petersen

(Sprecher) und Uwe Voral. Er hat sich auch

2023 vielseitig in das Stadtleben einge-

bracht. So stellte er im September im Rah-

men der Europäischen Mobilitätswoche eine

Aktionswoche mit vielfältigen Angeboten auf

die Beine.
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Vereinsvorsitzender Hans-Jürgen Will,  
Rainer Class und Detlef Drömer mit

ihren Bürgermedaillen. 
Foto: SV Winnenden

175 Jahre SV Winnenden

Bis in die Zeit der Märzrevolution 1848 reicht der Ursprung

des ältesten Sportvereins der Stadt zurück. Das 175-jährige

Jubiläum beging die SV Winnenden mit mehreren Events.

Am 28. April stieg eine große Feier im Kärcher Auditorium.

Bei dieser Gelegenheit bekamen Detlef Drömer und Rainer

Class die Bürgermedaille in Bronze und der Vereinsvorsit-

zende Hans-Jürgen Will die Bürgermedaille in Silber für ihr

herausragendes ehrenamtliches Engagement bei der SV

Winnenden und damit für ganz Winnenden von Oberbürger-

meister Hartmut Holzwarth verliehen. Im Sommer fanden

noch eine Vielzahl an sportlichen Events rund um das Ju-

biläum statt, so veranstaltete die SV Winnenden beispiels-

weise im Juli ein großes Sportwochenende für die ganze

Familie.
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4. Winnender Kunstnacht

24 Fachgeschäfte hatten ihre Türen am Abend des 3. Mai geöff-

net und luden ein, Kunst in allen Formen und Farben zu bestaunen.

Von Aquarellen und Skulpturen über Ölmalereien 

bis hin zu Zeichnungen. Diese spannende 

Auswahl an Kunst zog viele Kunstinter-

essierte in die Innenstadt. Das einzig-

artige Veranstaltungsformat, bei

dem Kunst in den Fachgeschäf-

ten ausgestellt und von Live-

Musik umrahmt wird, fin- det 

alle drei Jahre statt.

Kunstinteressierte konnten zahlreiche Ausstellungsstücke,  
verteilt in der gesamten Innenstadt entdecken.

Foto: Hans-Martin Fischer

5
MAI
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Neuer Arbeitskreis Inklusion

Die Auftaktveranstaltung des Arbeitskreises Inklusion

fand im Rathaus statt. Im Anschluss an mehrereImpulsvorträ-

ge tauschten sich die Teilnehmenden in Kleingruppen zur Inklusion

in der Digitalisierung, zur Inklusion/Integration im Allgemeinen, zu

einem Beitrag des Bewohnerbeirates der Paulinenpflege, zur Inklu-

sion im Kindergarten, zum Thema LGBTQ+, zur Mobilität, über das

Projekt „Zamma“ der Diakonie Stetten und zum Thema Senioren

und Sport aus.

Der AK Inklusion ging aus dem früheren AK für in der Mobilität ein-

geschränkte Personen hervor.

Mit Impulsvorträgen von Martin Metz, Martin  
Lüning und Seniorenratssprecher Albert Peter-

sen startete die erste Sitzung des AK Inklusion  
Fotos: Stadt Winnenden
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Delegation aus Albertville zu Besuch

Über das lange Wochenende zu Christi Himmelfahrt

besuchte eine Delegation aus der französischen

Partnerstadt Winnenden. Gemeinsam wurden die

Vorbereitungen für das 55-jährige Jubiläum der

Städtepartnerschaft be-

sprochen, welches  

2024 in Albertville  

gefeiert wer-

den soll.

Zusätzlich wurde eine Ausstellung im Rathaus zum

60-jährigen Jubiläum des Élysée-Vertrags 2023, der

Entwicklung der deutsch-französischen Freund-

schaft und der Städtepartnerschaften eröffnet. Die

Mitglieder der Partnerschaftsausschüsse besuch-

ten außerdem gemeinsam das Panoramaweinfest

am Haselstein. Auch die beiden Jugendgemeinde-

räte aus Albertville und Winnenden tauschten sich

untereinander aus und unternahmen zahlreiche ge-

meinsame Aktivitäten.

Esther Bruth (m.), Praktikantin des Europa-Hauses, erläutert den  
Zuhörenden die Entstehung und den Inhalt der Ausstellung.

Foto: Stadt Winnenden
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6
JUNI

Am deutschlandweiten Inklusionstag zog  
ein Fackelspaziergang der Special Olympics  
durch Winnenden

Vom 17. bis 25. Juni fanden die Special Olympics in Berlin statt.

Dank des Host-Town-Programs konnten die Sportlerinnen und

Sportler vor dem Antritt der Spiele einige Tage in deutschen Kom-

munen verbringen, um sich von den Strapazen der Anreise zu er-

holen und Land und Leute kennenzulernen. Der Rems-Murr-Kreis

war gemeinsam mit den Großen Kreisstädten Backnang, Waiblin-

gen und Winnenden Gastgeber für die Delegation aus Bermuda. 35

Athletinnen und Athleten verbrachten drei Tage in den Städten.
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Start des Staffellaufs mit Stadträtin Bettina Jenner-Wanek,  
Oberbürgermeister a.D. Karl-Heinrich Lebherz, Trainerin Lacie  
Williams-Hill, Kärcher CEO Hartmut Jenner, Athletin Laura Repose,  
Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth und Athlet Benjamin Lüh-
ning. Foto: Stadt Winnenden

Am 13. Juni, dem deutschlandweiten Inklusionstag,  

setzte die Delegation gemeinsam mit der Stadt Win-

nenden ein Zeichen für Inklusion, als sie mit einem

Fackellauf und gemeinsam mit Vertreterinnen und

Vertretern des Winnender Gemeinderates, der SV

Winnenden, der Paulinenpflege und weiteren Eh-

rengästen vom Irene-Kärcher-Plaza aus durch die

Innenstadt zogen.
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Der städtische Waldkindergarten am

Haselstein wurde um einen zweiten

Bauwagen erweitert. Somit können

nun weitere Kinder die Einrichtung

mit naturpädagogischen Konzept

besuchen.

Sooft es das Wetter zulässt, halten

sich die Kinder im Freien auf. Der

tägliche Aufenthalt im Wald bie- tet

ein natürliches, vielseitiges und

sinnliches Angebot von Spiel- und

Bewegungsmöglichkeiten.

Erweiterung des  
Waldkindergartens

Geschenkübergabe an Bürgermeis-
ter Raúl Riaño durch Oberbürger-
meister Hartmut Holzwarth.

Foto: Stadt Winnenden

30 Jahre Städ-
tepartnerschaft  
mit SantoDomingo  
de la Calzada

Eine 50-köpfige Delegation aus  

Winnenden reiste Ende Juni nach  

Santo Domingo de la Calzada, um die

bereits seit 30 Jahren bestehende Partner-

schaft der beiden Städte zu feiern. Auf die Gäste war-
tete ein abwechslungsreiches Programm mit Führungen,

einem Chorkonzert und einem feierlichen Gottesdienst

sowie einem Spaziergang auf dem Jakobsweg, welcher

Winnenden und Santo Domingo de la Calzada verbindet. Als

Höhepunkt des Partnerschaftsbesuchs fand eine Feier zum

30-jährigen Jubiläum im Theater Cine Avenida statt.
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Gemeinderat wählt Führungskräfte für die Stadtverwaltung

In der Sitzung des Gemeinderats am 27. Juni wurde Emely

Rehberger zur Hauptamtsleiterin auf Dauer gewählt. Zuvor

hatte sie die Leitung des Hauptamts bereits als Elternzeit-

vertretung inne. Zuvor leitete sie als Pressesprecherin das

Sachgebiet der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Christina

Gauger, die vorherige Hauptamtsleiterin, kehrte im Novem-

ber aus der Elternzeit zurück und übernahm die stellver-

tretende Amtsleitung gemeinsam mit Anja Munsch im Job-

Sharing-Modell.

In derselben Sitzung wurde Denis Frottier zum Leiter der

Stadtkämmerei gewählt. Seit 2015 arbeitete der Diplom-

Betriebswirt innerhalb der Kämmerei der Stadt Fellbach

zunächst als Abteilungsleiter, ab 2018 als stellvertretender

Kämmerer. Zuvor hatte er durch seine Arbeit – sowohl in der

Verwaltung als auch in verschiedenen Kanzleien – Fach-

kenntnisse gesammelt. Am 1. Oktober trat Denis Frottier

seine Stelle im Winnender Rathaus an.
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Richtfest für die neue Kita  
Koppelesbach am Schelmenholz

Ende Juli konnte am Südrand des Schelmenholz‘ das Richt-

fest für die neue Kita Koppelesbach gefeiert werden. Der

Spatenstich für das voraussichtlich rund sieben Millionen

Euro teure Bauprojekt war erst im Februar gemacht worden.

Die Räume der Kita, die im Herbst 2024 in Betrieb gehen

soll, sind für die Betreuung von bis zu 85 Kindern ausgelegt.

Ein Highlight der Einrichtung wird der 1000 Quadratmeter

große Spielebereich im Freien sein.

Richtspruch durch die Firma RikkerHolzbau.  
Foto: Stadt Winnenden

7
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Die Trachtenmusikkapelle Wals beim  
City-Treff auf der Bühne am Marktplatz.  
Foto: Stadt Winnenden

Besuch der Partnergemeinde  
Wals-Siezenheim beim City-Treff

Eine über 70-köpfige Delegation aus Wals-Siezenheim besuchte Win-

nenden pünktlich zum 44. City-Treff. Zum ersten offiziellen Besuch der  

österreichischen Partnergemeinde kamen neben Bürgermeister Joachim  

Maislinger und Vizebürgermeister Andreas Hasenöhrl auch zahlreiche Mit-

glieder der Gemeindevertretung und -verwaltung sowie die knapp 50 Personen  

starke Trachtenmusikkapelle Wals.

Diese spielte nach der offiziellen Festeröffnung durch das Städtische Blasor-

chester Winnenden gleich beim City-Treff auf. Trotz Hitze und Gewittergefahr am

Samstagabend wurde das ganze Wochenende lang beim Winnender Stadtfest

ausgelassen gefeiert. Für die österreichischen Besucher standen unter anderem

noch ein offizieller Empfang im Rathaus, eine Stadtführung sowie eine Weinwan-

derung auf dem Programm. Bürgermeister Joachim Maislinger nahm außerdem

am Neubürgerempfang teil.
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Heike Bosien, hier mit der Zeitkapsel in der Hand, ist  
seit Januar 2023 die geschäftsführende Pfarrerin der

evangelischen Kirchengemeinde Winnenden.  
Foto: Stadt Winnenden

Außensanierung der Stadtkirche

Die mehr als 300 Jahre alte Stadtkirche St. Bernhard wurde 2023 außen  

saniert, um das Gotteshaus für künftige Generationen zu erhalten. Im Rahmen

der Sanierung wurde im April die Zeitkapsel, welche sich an der Spitze  des 

Kirchturms befand, geöffnet. Darin enthalten waren acht Dokumente aus den 

Jahren 1698 bis 1977. Im Juli wurden der Zeitkapsel weitere Dokumente 

hinzugefügt. Zur sechsseitigen Zeitansage der Kirchengemeinde für das Jahr 

2023 wurde ein Brief der Stadt Winnenden beigefügt gemeinsam mit einem 

Gruß der Paulinenpflege anlässlich ihres 200. Geburtstags. Diese befindet

sich nun wieder an der Spitze der Stadtkirche.
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Staufermedaille für Harald Pflüger

Harald Pflüger, Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr a.D. und Vorsit-

zender des Feuerwehrmuseums Winnenden, bekam für seine jahrzehnte-

lange ehrenamtliche Arbeit für die Feuerwehr in Winnenden sowie den Er-

halt und die Vermittlung von Feuerwehrgeschichte die Staufermedaille in

Silber verliehen. Staatssekretär Siegfried Lorek, MdL, übernahm

am 25. Juli im Sitzungssaal des Winnender Rathauses das  

Überreichen der hohen Ehrung. Die Staufermedaille ist  

eine besondere, persönliche Auszeichnung des Mi-

nisterpräsidenten, die für Verdienste um das Land

Baden-Württemberg und seine Bevölkerung  

verliehen wird.

Staatssekretär Siegfried Lorek, MdL, übergab  
die Staufermedaille an Harald Pflüger.

Foto: Stadt Winnenden
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Verabschiedungen zweier  
Winnender Grundschulleiterinnen

Gleich zwei Winnender Grundschulen verabschiedeten  

ihre Schulleiterinnen, Susanne McCafferty und Valerie

Seiler, zum Schuljahresende in den Ruhestand.

Susanne McCafferty war seit 2011 Schulleiterin an der Stö-

ckachschule. Seit 2015 hatte Valerie Seiler sich als Schul-

leiterin für die Grundschule Schelmenholz eingesetzt.

Seit dem neuen Schuljahr werden die Grundschule Schel-

menholz von Dennis Labourot und die Stöckachschule von

Heike Mang geleitet.

Fröhliche Verabschiedung von 
Valerie Seiler und Susanne McCafferty.

Fotos:privat
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8
AUGUST 200 Jahre Paulinenpflege Winnenden

1823 gründete Pfarrer Friedrich Jakob Heim

die Paulinenpflege. Seitdem setzt sich die

soziale Einrichtung für das Wohl physisch

und psychisch beeinträchtigter Menschen

ein und hilft ihnen im Rah-

men ihrer individuellen 

Möglichkeiten eine  

Zukunftsperspek-

tive zu entwi-

ckeln.

Bereits im Mai feierte die Paulinenpflege mit ihrem inklusiven  
Festival „Pauline bebt“ ihr erstes öffentliches Jubiläumsevent.

Foto: Paulinenpflege

Das bedeutende 200-Jahre-Jubiläum wurde

daher mit zahlreichen Veranstaltungen ge-

feiert, getreu dem Jubiläumsmotto „Weil das

Leben bunt ist“.

Am 6. August, dem Gründungstag der Pau-

linenpflege, wurde in der Schlosskirche ein

Festgottesdienst gefeiert. Festprediger war

Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl. Auch

mehrere Bewohnerinnen und Bewohner der

Paulinenpflege sowie Pfarrerin Heike

Bosien, Vorstand Andreas Maurer und Auf-

sichtsrat-Vorsitzender Traugott Mack betei-

ligten sich an der Gestaltung dieses beson-

deren Gottesdienstes.
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Das Wunnebad mit neuer Rutsche und 
dem Baugerüst im Hintergrund. 

Foto: Stadtwerke Winnenden

Umbauarbeiten im Wunnebad

Seit dem Frühjahr 2022 wird das Wunnebad umfassend sa-

niert. Das Hallenbad musste im Januar 2023 für den Um-

bau geschlossen werden. Dafür konnte die Freibadsaison 

inklusive neuer Rutsche im Sommer 2023 in vollen Zügen  

genossen werden. Seit deren Ende, Anfang Oktober, ist  

das Winnender Bad bis zur Wiedereröffnung baube-

dingt nun komplett geschlossen.

2024 soll das Freibad im Mai wieder in die  

Sommersaison starten. Das Hallenbad 

und die Sauna werden im Juli wieder

geöffnet.
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Urlaubsflair auf dem  
Viehmarktplatz

Siegerbild des Fotowettbewerbs des Vereins
„Attraktives Winnenden“.

Für rund zwei Monate im Sommer verwandelte sich  

der Parkplatz am Ende der Marktstraße in einen

Strand mitten in der Innenstadt. Der Bereich wurde vorü-

bergehend als Pop-up-Fläche genutzt und eine 25 x 5 Meter  

große Sandfläche mit bunten Liegestühlen, Sitzgelegenheiten  

und zusätzlicher Begrünung entstand. Auf diese Weise bekam die

Innenstadt eine zusätzliche Aufenthaltsqualität. Dank der Spielge-

räte mit Rutsche und Klettergerüst kam der Pop-up-Strand insbe-

sondere bei Familien sehr gutan.

Im Oktober wurden die Spielgeräte dauerhaft auf dem Spielplatz an

der Breslauer Straße im Wohngebiet Hungerberg aufgebaut und die

Bäume, die den Strand begrünt hatten, wurden im Stadtgebiet ein-

gepflanzt. Die 60 Tonnen Sand, die für den Sommerspaß benötigt

wurden, sind vom Lieferanten wieder abgeholt worden und werden

weiterverwendet.
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Weingenuss in der Innenstadt

Ende August fanden die 22. Winnender Weintage statt. Ge-

meinsam mit der aus Winnenden stammenden Württem-

bergischen Weinkönigin Carolin Golter eröffnete Erster

Bürgermeister Norbert Sailer in Begleitung des Winnender

Mädles Mahela Hübner und dem Präsidenten des Württem-

bergischen Weinbauverbands, Hermann Hohl, die viertägi-

ge Veranstaltung.

Am letzten Abend wurde der Weintagswein 2023  

bekannt gegeben. In diesem Jahr konnte sich  der 

2022er Chardonnay des Weingutes Lu- ckert bei

der Blindverkostung des Win-

nender Wein- und Kulturvereins durch-

setzen.

Erster Bürgermeister Norbert Sailer (l.)  
eröffnete gemeinsam mit dem Winnender Mädle  
Mahela Hübner (m.) und Weinkönigin Carolin  
Golter (r.) die Weintage vom Alten Rathaus aus.  
Foto: Stadt Winnenden
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SEPTEMBER

Kita Adelsbach geht in Betrieb

Pünktlich zum Beginn des neuen Kindergartenjahres besuchen die  

ersten Kinder die neu gebaute Kita Adelsbach.

Im Obergeschoss fühlen sich die Kinder der beiden Kindergar-

ten-Gruppen zwischen 3 und 6 Jahren wohl. Bis zu 20 Kinder pro

Gruppe haben hier genügend Platz zum Spielen und Entdecken. Im

Erdgeschoss der Einrichtung werden in einer weiteren Grup-

pe Kinder unter 3 Jahren betreut. Hier kümmert sich das  

Kindergartenteam um Leiterin Tanja Weller um bis zu  10

Kinder.

Im November feierten die Kinder, Eltern sowie  

Vertreterinnen und Vertreter der Stadt und  

Kirchen gemeinsam ein buntes Einwei-

hungsfest.
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Meilenstein für den  
sozialen Wohnungsbau

Am 13. September fand der Spatenstich für das städtische 

Bauprojekt im Douglasienweg statt. In unmittelbarer Nähe zum  

Henry-Dujol-Kreisverkehr entsteht ein großes Zukunftsprojekt mit

50 Sozialwohnungen und einer viergruppigen Kita. Menschen, die sich

sonst keinen Wohnraum leisten können, sollen künftig hier fündig werden.

Auf der gesamten Wohnfläche von 3514 Quadratmetern sind unterschiedli-

che Wohnungsgrößen geplant: vom Einzimmerapartment bis zur Fünfzim-

merwohnung. 45 Wohnungen werden von der Landesbank für den sozialen

Wohnungsbau gefördert.

Bereits im Sommer konnte ein neuer Spielplatz mit schönen Spielberei-

chen für große und kleine Entdecker am Douglasienweg eröffnet werden.

Beherzter Spatenstich durch Vertreter  
der am Bau beteiligten Firmen, der

Stadtverwaltung und des Gemeinderats.  
Foto: Stadt Winnenden
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Filmvergnügen in der Dunkelheit.  
Foto: Jugendgemeinderat Winnenden

Mit „Ratatouille“ und „Hangover“ lockte der Jugendgemein-

derat (JGR) Mitte September über 300 Gäste ins Mineral-

freibad Höfen. Nach diesem großen Erfolg soll es im kom-

menden Jahr erneut ein Open-Air-Kino geben.

Auch am City-Treff beteiligte sich der JGR, in diesem Jahr  

mit einer eigenen Spielshow. Außerdem wurde eine  JGR-

Party in der Gemeindehalle Höfen organisiert

und am 11. März lud der Jugendgemeinderat zu  

einer Lichterkette zur Erinnerung an die Opfer  

des Amoklaufs ein.

Erstes Open-Air-Kino
des Jugendgemeinderats
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Stadt Winnenden auf Instagram

Seit September kann man sich auch auf Instagram

über die Stadt Winnenden informieren. Auf dem

neuen Instagram-Account findet man hautnahe Ein-

blicke in zahlreiche Veranstaltungen und es werden

spannende Inhalte aus Winnenden präsentiert.

Zu finden ist der städtische Account unter:

winnenden_erleben_
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Eröffnung durch Landrat Dr. Richard Sigel (9. v.r.), Regierungs-
präsidentin Susanne Bay (10. v. r.), Oberbürgermeister Hartmut

Holzwarth (11. v. r.), Staatssekretär Siegfried Lorek (7. v. r.) sowie  
Vertretern des Kreistags und der am Bau beteiligten Firmen.

Foto: Stadt Winnenden

Verkehrsfreigabe der K1914  
zwischen Höfen-Baach und Bürg

Nach der Fertigstellung der Straßenbaumaßnahme an der K1914 – zwischen Baach und  

Bürg, einer der größten Infrastrukturmaßnahmen des Rems-Murr-Kreises in den letz- ten 

Jahren – wurde der Verkehr am 30. September offiziell freigegeben. Durch die  

Baumaßnahme wurde auf dem Streckenabschnitt eine durchgängige

Fahrbahnbreite von mindestens 6 Metern realisiert. Parallel zu den  

Arbeiten an der Fahrbahn hat die Stadt Winnenden eine kom-

plette Kanalerneuerung vom Ortskern Schulerhof bis in den  

Ortskern Bürg durchgeführt. Vor der offiziellen Verkehrs- freigabe 

fand am Vormittag auf der ausgebauten Stre-

cke ein Fahrrad-Bergzeitrennen, organisiert von der  

Freiwilligen Feuerwehr Winnenden, statt.
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Winnender Herbstmarkt  
mit Blaulichtmeile

Beim traditionellen Herbstmarkt des Vereins „Attraktives Winnen-

den“ fand in diesem Jahr erstmals die „Blaulichtmeile“ auf dem

Viehmarktplatz statt. Organisiert wurde sie von der Feuerwehr

Winnenden.

Zusätzlich zu dem bunten Angebot auf der Marktstraße konnten 

sich die Besucherinnen und Besucher dort über die Winnender 

Blaulichtorganisationen informieren. Diese faszinierten die Inte-

ressierten mit kreativen Kinderaktionen, Informationsständen

und einer beeindruckenden Showübung.

Die Blaulichtmeile lockte Groß und Klein während  
des Herbstmarkts auf dem Viehmarktplatz.

Foto: Stephan Haase

10
OKTOBER
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Letzte Weinlese im Himmelreich

Bei schönstem Sonnenschein ernteten aktuelle und  

ehemalige Mitglieder des Gemeinderats zusammen mit  

Stadtmitarbeitenden, Stadtwengerter Karl-Heinz Eckstein  

und seinem Vorgänger Ernst Schlichenmaier, Alt-Oberbür-

germeister Karl-Heinrich Lebherz, Bürgermeister Jürgen  

Haas und Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth 764 Kilo-

gramm Riesling Trauben im Stadtweinberg bei Hertmanns-

weiler. Aus diesen Trauben wird der letzte eigene Stadtwein  

entstehen.

Stadtwengerter Karl-Heinz Eckstein setzt sich nach zwölf

Jahren Zuständigkeit für die städtischen Reben zur Ruhe.

Da sich kein Nachfolger gefunden hat, wird der städtische

Weinberg an den Wengerter Christian Häußer verpachtet.

Karl-Heinz Eckstein nach der letzten  
Lese im städtischen Weinberg.

Foto: Stadt Winnenden
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Feierliche Weihe des Gedenksteins  
für anonym bestattete Menschen.

Foto: Benjamin Beytekin

Gedenkstein für anonym bestattete Menschen

Aus unterschiedlichsten Gründen werden auch in Winnenden vereinzelt

anonyme Bestattungen durchgeführt. Um Trauernden bei einer anonymen

Bestattung ihrer Liebsten einen Ort des Gedenkens und der Verbundenheit

anzubieten, wurde am 10. Oktober der Gedenkstein für anonym bestatte-

te Menschen auf dem Waldfriedhof in Schelmenholz eingeweiht. Der von

Steinmetz Florian Haufe erstell-

te Gedenkstein trägt die  

Inschrift „Wir gedenken 

derer, die hier unbe-

kannt ruhen“.

„Haus E“
im Quartier Schiefersee  
ist eingeweiht

Mit dem „Haus E“ ist im Quartier

Schiefersee ein Leuchtturm-Projekt

der Kreisbaugruppe entstanden. Das

Gebäude mit 32 barrierefreien Miet-

wohnungen entspricht dem KfW-40-

Plus Standard, was bedeutet, dass

die Energieerzeugung aufgrund der

nachhaltigen Bauweise und der gu-

ten Dämmung des Gebäudes dessen

Energieverbrauch übersteigt.
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Die Kreisbaugesellschaft  
setzte mit der Fertigstellung

des „Hauses E“ einen  
Schlusspunkt unter die

Nachverdichtungim  
Schiefersee.

Foto:Kreisbau-
gruppe

Auszeichnung ehrenamts-
freundlicher Arbeitgeber

Das Bauprojekt ist der finale Baustein der Kreisbaugesellschaft für

die Gebietserneuerung des Quartiers im Schelmenholz. In Zu-

sammenarbeit mit der Baugenossenschaft Winnenden eG und dem

Bau und Wohnungsverein Stuttgart baut die Stadt Winnenden der-

zeit außerdem ein Quartiersmanagement auf. Dabei wird auch ein

Gemeinschaftsraum des Bau- und Wohnungsvereins für einen ge-

meinsamen Austausch inner-

halb der Nachbarschaft

eingerichtet.

24 Unternehmen, darunter die Fir-

men Alfred Kärcher SE & Co. KG aus

Winnenden und Kärcher Futurtech

aus Schwaikheim, erhielten die Aus-

zeichnung als ehrenamtsfreundli-

cher Arbeitgeber vom Land Baden-

Württemberg im Kärcher-Auditorium

in Winnenden verliehen.

Hilfsorganisationen und Kommunen

hatten Vorschläge für den Preis ein-

gereicht, die vom Ministerium des

Inneren, für Digitalisierung und Kom-

munen ausgewertet wurden. Bürger-

meister Jürgen Haas gratulierte allen

Vertreterinnen und Vertretern der

ausgezeichneten Firmen herzlich im

Namen der Stadt Winnenden.
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Beim Spatenstich in Birkmannsweiler  
waren Vertreter der Telekom, der Stadt,

des Landkreies und der Region dabei.
Foto: Stadt Winnenden

Glasfasernetz in Winnenden

Mit dem Spatenstich am 6. November in Birkmannsweiler schrei-

tet der Glasfaserausbau weiter voran. Damit erhalten rund 1.600

zusätzliche Haushalte die Möglichkeit auf hochmoderne Internet-

anschlüsse. Die Telekom wird hierfür 14 Kilometer Glasfaserkabel

in die Erde bringen und 12 neue Verteiler aufstellen. Die Ortsteile

Schelmenholz, Hanweiler, Hertmannsweiler und Breuningsweiler

sowie das Gewerbegebiet Langes Gewand profitieren schon vom

neuen hochleistungsfähigen Glasfasernetz.

11
NOVEMBER
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Umbau der alten B14

Die Waiblinger Straße, die alte B14, wird seit Sommer 2022 umgestaltet.

Bis Ende 2024 soll sie ihren Bundesstraßen-Charakter verlieren, schmaler,

leiser und grüner werden. 9,7 Millionen Euro wird der Rückbau kosten. Der

erste Bauabschnitt wurde im Sommer abgeschlossen. Seit August befin-

det sich die Baustelle mit dem zweiten Abschnitt nun in der Innenstadt.

Im November wurden im ersten Abschnitt 20 Eisenholzbäume ge-

pflanzt. Die robusten Bäume, auf welche im zweiten Abschnitt und 

auf dem Holzmarkt noch 41 Bäume folgen werden, dienen als  

Schattenspender, Klimabeitrag und verschönern dazu noch

die Stadtansicht.

Baumpflanzung am Rande der neuen Ortsdurchfahrt. V.l.: Stadträtin  
Susanne Kiefer, Stadtrat Richard Fischer, Stadtrat Hans Ilg, Ober-

bürgermeister Hartmut Holzwarth, Erster Bürgermeister Norbert  
Sailer und Stadtrat Christoph Mohr. Foto: Stadt Winnenden 41



Kinderhaus Schafweide  
feiert 10-jähriges Jubiläum

Bürgermeister Jürgen Haas übergibt Leiterin 
Annette Föhl ein Jubiläumsgeschenk. 

Foto: Kinderhaus Schafweide

Am 17. November feierte die städtische Kindertagesein-

richtung mit einem bunten Programm sein Jubiläum. Das 

Kinderhaus Schafweide war bei seiner Einweihung im No-

vember 2013 die erste städtische Kindertageseinrichtung, 

die baulich und konzeptionell auf alle Bedürfnisse einer 

Ganztagsbetreuung ausgerichtet war. Heute werden im  

Kinderhaus Schafweide zwei Kindergartengruppen mit

bis zu 40 Kindern ab drei Jahren und zwei Krippen-

gruppen mit bis zu 20 Kindern im Alter von einem

bis zwei Jahren betreut.
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Vorstellung der  
kommunalen Wärmeplanung

Bis 2040 könnten 25 % der Energie, welche für die Wärme-

versorgung in Winnenden aktuell benötigt wird, eingespart

und der verbleibende Bedarf nachhaltig erzeugt werden.

Dieses Ergebnis der Firma greenventory zur kommunalen

Wärmeplanung wurde am 27. November in der Hermann-

Schwab-Halle vorgestellt. Aus den vorliegenden Daten

wurde eine Wärmewendestrategie mit 16 Maßnahmen ent-

wickelt, durch deren Umsetzung im gesamten Stadtgebiet

der CO²-Ausstoß bis 2040 auf 5.777 Tonnen pro Jahr sinken

soll. Die Stadt Winnenden kommt mit der kommunalen Wär-

meplanung den gesetzlichen Pflichten nach. Für alle Inter-

essierten wurde bei den Stadtwerken eine Anlaufstelle für

Fragen zu Nah- und Fernwärmeversorgung eingerichtet.

Schülerprojekt zum Aktionstag
„Städte für das Leben“

Jedes Jahr am 30. November findet der Aktionstag „Cities

for Life“ statt. Seit 2010 beteiligt sich Winnenden an der

internationalen Initiative gegen die Todesstrafe. In diesem

Jahr entstand in Kooperation ein Video von einer Schüler-

gruppe der Geschwister-Scholl-Realschule und der Stadt

Winnenden, um auf das Thema aufmerksam zu machen.

Den Impuls für das Projekt gab Pfarrerin Heike Bosien, wel-

che im Religionsunterricht mit den Schülerinnen und Schü-

ler intensiv das Thema „Todesstrafe“ besprochen hatte.

Zum Abschluss interviewten die Jugendlichen Oberbürger-

meister Hartmut Holzwarth zur Beteiligung Winnendens an

der Initiative. Das Video ist auf dem städtischen YouTube-

Kanal zu finden.
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Schneebedeckte Dächer beim  
Winnendener Weihnachtsmarkt.

Foto: Janine Kyofsky

12
DEZEMBER

37. Winnender Weihnachtsmarkt

Pünktlich zum Start in den Advent kam der erste richtige Schnee 

und so konnte in diesem Jahr bei winterlichem Wetter ein beson-

ders stimmungsvoller Weihnachtsmarkt genossen werden. Drei 

Tage lang kamen zahlreiche Besuchende in die Innenstadt, um dem  

weihnachtlichen Bühnenprogramm am Marktplatz zu lauschen, 

sich mit leckerem Essen und Glühwein zu stärken

und um das eine oder andere Weihnachts-

geschenk zu besorgen. Ein besonderer 

Hingucker war eine alte Skigondel am  

Marktbrunnen, in der Minireibeku- chen 

ausgebacken wurden. Auf

dem Adlerplatz waren in die-

sem Jahr die Kunsthand-
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Das neunte Türchen  
öffnete sich beim

Restaurant „Altes Rathaus
by What the Food“.  
Foto: StephanHaase

werkerstände und die Stände der Winnender

Schulen und Kindergärten zu finden, die al-

lerlei Leckereien und weihnachtliche Deko-

artikel anboten. Dagegen konnte man auf

dem Santo-Domingo-da-la-Calzada-Platz

dem Weihnachtsmarktgedränge entgehen

und sich mit Duo „Gospel for Soul“ in besinn-

liche Stimmung bringen lassen.

Winnender  
Adventskalender

Bereits zum elften Mal fand der Winnen-

der Adventskalender des Vereins „Attraktives 

Winnenden“ statt und sorgte den ganzen Advent für

weihnachtliche Stimmung in der Innenstadt. In enger Zu-

sammenarbeit mit Selina Bochnig und Doris Bredow sowie

den örtlichen Gewerbetreibenden konnten vom 1. bis 24.

Dezember wieder täglich Türchen in den Schaufenstern der

teilnehmenden Gewerbetreibenden geöffnet werden. Die

Enthüllung der Türchen wurde von musikalischen Klängen,

Geschichten, Gedichten sowie Punsch und Gebäck beglei-

tet. So machte diese Winnender Tradition auf besondere

Weise Vorfreude auf Weihnachten.
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Erste Trauung im Torturm

Seit Dezember 2023 kann man auch im Trauzimmer des Standesamtes

Winnenden im Schwaikheimer Torturm heiraten. Das erste Brautpaar wa-

ren am 9. Dezember 2023 Stadtrat Robin Benz und Naemi Benz. Die Trau-

ung hatte Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth vorgenommen.

Ein glücklicher Schnappschuss von der  
ersten Trauung im Schwaikheimer Torturm.

Foto: Stadt Winnenden
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Herausfordernde Haushaltslage für2024

Am 12. Dezember stimmte der Gemeinderat nach schwieri-

gen Beratungen der Haushaltsplanung für 2024 einstimmig

zu. Aufgrund der aktuellen Rahmenbedingungen wie Krieg,

Inflation, Zinsanstieg, Lohnsteigerungen, Flüchtlingszu-

strom, Aufwand für Klimaschutz und den konjunkturellen

Unsicherheiten befindet sich der städtische Haushalt in

einer schwierigen Lage.

Für das Jahr 2024 wird nach der jetzigen Planung voraus-

sichtlich ein Minus von 6,8 Millionen Euro stehen, 2025 sind

es voraussichtlich minus 2,7 Millionen Euro. In den beiden

Folgejahren bleiben immer noch mehr als 700.000 Euro

minus.

Dementsprechend intensiv waren in diesem Jahr die Be-

ratungen im Gemeinderat. Um die Verschuldung der Stadt

im Rahmen zu halten, sind Ausgabenbegrenzung, Einnah-

meverbesserung und eine Maßnahmen-Priorisierung für die

Haushaltsjahre 2024 bis 2027 erforderlich.
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Richard Fischer
Bürgermedaille in Gold

Anlässlich seines 80. Geburtstags wurde Stadtrat Richard  

Fischer ausgezeichnet. In den 46 Jahren, die er bereits

in Winnenden lebt, hat er eine beeindruckende Zahl an

Ehrenämtern übernommen. So ist er u.a. seit 34 Jahren

Stadtrat, war 24 Jahre lang Vorsitzender der CDU-Frak-

tion und ist seit 24 Jahren ehrenamtlicher Stellvertreter

des Winnender Oberbürgermeisters. Er engagierte sich

maßgeblich im Krisenstab nach dem Amoklauf 2009.

Auch im kirchlichen und sozialen Bereich ist Richard Fi-

scher seit vielen Jahren stark engagiert.

Horst Mehl
Bürgermedaille in Silber

Horst Mehl wurde bei der Feier seines 80. Ge-

burtstags ausgezeichnet. Damit würdigt die Stadt

seine 4 Jahrzehnte lange, vielseitige ehrenamt-

liche Arbeit im Einsatz für Mukoviszidose-Kranke,

für deren Interessen er landes- und bundesweit

zahlreiche Verbesserungen erreichen konnte.

Darüber hinaus ist er in seinem Wohnort Breu-

ningsweiler bei der Kirchengemeinde, dem Sport-

verein und dem Männergesangsverein engagiert.

EHRUNGEN

Foto: Stadt Winnenden Foto: Hans-Jörg Schmedes

E
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Foto: Stadt Winnenden

Bürgermedaille in Bronze
Hans Wöhr

Hans Wöhr wurde für sein über 25-jähri-

ges Engagement als Vereinsmitglied und

für eine fast ebenso lange Zeit als Kas-

sier des K&H Birkmannsweiler geehrt.

Als Teil des erweiterten Vorstands war er

mit großem Engagement an allen Bau-

projekten und der Festen der K&H Birk-

mannsweiler beteiligt.

Foto: Kultur- & Heimatvereinigung Birkmannsweiler

Reinhold Layer (†)
Bürgermedaille in Bronze

Oliver Grötsch
Bürgermedaille in Bronze

Für seine Arbeit als Vorsitzender der  

Ortsgruppe Winnenden beim Schwäbi-

schen Albverein wurde Reinhold Lay- er

ausgezeichnet. Dort prägte er gut 14

Jahre lang die Arbeit des Vereins in

Winnenden und Umgebung. Unter an-

derem war es seinem Engagement zu

verdanken, dass das Landesfest des

Albvereins 2016 in Winnenden stattfand.

Die Ehrung erreichte ihn kurz vor seinem

Tod aufgrund einer ernsten Krankheit.

Um über 25 Jahre wertvolle Vereinsarbeit  

für die Handballer in Winnenden anzu-

erkennen, wurde Oliver Grötsch geehrt.

Er begleitete maßgeblich den Weg zum

heutigen, sehr erfolgreichen Handball

Club Winnenden e.V.

Darüber hinaus war er gut 30 Jahre als  

aktiver Schiedsrichter tätig.

Foto: HC Winnenden
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Viel mehr Informationen zu städtischen Veranstaltungen  

erhalten Sie unter:

winnenden.de

winnenden_erleben_  

Winnenden.erleben

auf unserer City-App Winnenden, die Sie in

den offiziellen App-Stores herunterladen können.

Google Play Store Apple App Store

Folgen Sie uns
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Neujahrsempfang
13. Januar 2024

Winnender Wonnetag
5. Mai 2024

Panoramaweinfest  
rund um den Haselstein

11. und 12. Mai 2024

Backhäusle Tour
8. Juni 2024

Wahlen 2024
Am 9. Juni finden die Kommunal- u. Eruopa-
wahl sowie die Kreistagswahl und die Wahl  
der Regionalversammlung Stuttgart statt.

City-Treff Winnenden
19. - 22. Juli 2024

Winnender Weintage
23. - 26. August 2024

Winnender Herbstmarkt
13. Oktober 2024

Winnender Weihnachtsmarkt
29. November - 1. Dezember 2024

Stadtverwaltung Winnenden  
Hauptamt

Torstraße 10
71364 Winnenden
(07195) 13-0
(07195) 13-400
info@winnenden.de

www.winnenden.de

Wichtige  
Termine 2024
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